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MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN

Wissenswertes

Mehr Informationen über aktion weitblick – 

betreutes Wohnen gGmbH finden Sie unter:

www.aktion-weitblick.de

In die Disco und bis nach Usedom
Aktion weitblick bietet Wohnen und Freizeitvergnügen mit Ausflügen für seine Bewohner

S eit 1980 bietet die aktion weit-
blick – betreutes wohnen – 
gGmbH Assistenz für erwachsene 

Menschen mit Lernschwierigkeiten und 
zusätzlicher psychischer Beeinträchti-
gung. Unser Ziel ist die Stärkung der 
Teilhabe und Selbstbestimmung von 
Menschen mit Behinderung in der Ge-
sellschaft. Wir bieten in fast allen West-
berliner Bezirken Anlaufstellen und 
unterstützen Menschen in der eigenen 
Wohnung, in Wohngemeinschaften so-
wie in Wohnheimen.

Die Art und die Dauer der Betreu-
ung richten sich nach den individuellen 
Bedürfnissen unserer Klientinnen und 
Klienten. Gemeinsam werden Ziele 
ausgearbeitet und fortlaufend über-
prüft. Uns ist ein umfassendes Wohlbe-
finden aller Menschen durch berufliche 
Integration, gut ausgebildete Alltagsfer-
tigkeiten, Leben in der Gemeinschaft, 
Freizeit und Lebensbalance wichtig. 
Hierfür ergänzen wir die individuelle 
Betreuung durch einen Freizeitclub mit 
offenem Programm sowie themenzent-
rierte Gruppen- und Projektarbeit.

Die Leiterin des Clubs, Edith Mo-
rell, beschreibt das Angebot so: »Mit 
unserem Freizeitclub fördern wir die 
aktive Lebensgestaltung in der Stadt 
Berlin. Kreative Projekte und Kultur-
programme gehören dazu. Im Club 
kann man sich treffen und selbständig 

oder unter sozialpädagogischer Anlei-
tung aktiv werden«. Teilnehmen kön-
nen Interessierte unter anderem an di-
versen Gruppen in den Bereichen Sport 
und Musik, Malen und Basteln sowie 
Kochen und Backen. Am Wochenende 
werden Ausflüge angeboten, zum Bei-
spiel nach Usedom oder in die Disco. 
Seit einiger Zeit gibt es auch ein Spiel-
zimmer für Kinder. »Ziel ist es, dass El-
tern, Freunde und Angehörige die An-
gebote des Freizeitclubs nutzen können, 
während ihre Kinder im Spielzimmer 
die Zeit verbringen«, sagt Edith Morell.

Weitere Gruppenangebote finden 
in den jeweiligen Wohngemeinschaf-
ten und Wohnheimen statt. Es gibt 
etwa Kochgruppen, die schon seit mehr 
als zehn Jahren aktiv sind. Hier wer-
den feinmotorische Fertigkeiten geför-
dert und trainiert sowie die Zuberei-
tung einfacher Gerichte erlernt. Auch 
mehrtägige Reisen werden organisiert. 
Anfang 2018 gab es eine kleine Reise-
gruppe, die mit dem Schiff von Kiel 
nach Oslo fuhr. Thomas Kleinschmidt, 
ein Teilnehmer, ist begeistert: »Oslo ist 
eine voll tolle Stadt. Wir waren in einer 
echten Eisbar. Dort war alles aus Eis so-
gar die Sitzplätze und die Gläser.«

Wir qualifizieren unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter durch Fort-
bildungen. Seit 2018 bieten zum Beip-
siel zwei unserer Mitarbeiter, die als 

Deeskalationstrainer ausgebildet wur-
den, regelmäßig dreitägige Deeskala-
tionstrainings an. Diese Seminare die-
nen nicht nur der Weiterbildung im en-
geren Sinne, sie bieten auch eine Mög-
lichkeit, in den Austausch über den be-
ruflichen Alltag zwischen den Teams zu 
gehen. Neben theoretischem Input gibt 
es viel Raum für Übungen zum Um-
gang mit Aggression und Gewalt. Die 
Trainer arbeiten unter anderem mit Si-
tuationsanalysen und Videofeedback. 
Konkrete Abwehr- und Leittechniken 
werden eingeübt.

Das Zuhause, das selbstständige Le-
ben, die aktive Teilnahme an der Ge-
sellschaft – all das schaffen wir nur ge-
meinsam in Kooperation mit ande-
ren. Daher arbeiten wir eng mit Ver-
mietern, Kliniken, Berufsförderwerken 
und Werkstätten für behinderte Men-
schen zusammen, ebenso wie mit ande-
ren sozialen Trägern in der Eingliede-
rungshilfe.
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